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Karlsruher Zeitung .
Nr . 252 . Mittwoch , den 10 . September 1828 .

Frankreich . .( Straßburg . Paris . Marseille .) — Sesireich . — Preuffm . — Türkei . — Verschiedenes.

Frankreich .

Programm der Feste , welche während des
Aufenthalts des Königs in Straßburg statt

haben werden .
( Schluß .)

Bei der Ankunft Sr . Majestät im Schloß wird ein
auserlesener Verein junger Straßburgerinnen dem Könige
Blumen darbieten .

Alles läßt erwarten , daß , nach dem Empfang der
Autoritäten , Se . Majestät , nachdem von Höchstdenselben
auf allen Ihren Reisen beobachteten frommen Gebrauch ,
sich , wenn es an diesem Tage noch Zeit ist , in die milden
Stiftungen zu begeben geruhen werden . Dieser Besuch
wird für die Kranken der süßeste Trost scyn , welchen sie
erhallen können , so wie er für die Verwalter dieser Stif¬
tungen die ehrenvollste Belohnung ihrer Sorgfalt seynwird .

Den Abend , nach dem Mittagsmahl im königlichen
Schloß , werden Se . Majestät d

'
ie Vorstellung , welche

im Theater wird gegeben werden , mit Ihrer Gegenwart
beehren . Eine harmonische Musik wird auf dem Altan- deS Einganges ertönen . Der Foyer des Theaters wird
Sr . Majestät zum Ausruhen bestimmt werden ; von die¬
sem Foyer aus werden Se . Majestät die Beleuchtung ,welche auf dem ganzen Broglieplaz statt haben und an
dessen Ende ein erleuchteter Obelisk errichtet werden wird ,in Augenschein nehmen können .

Den ? . , Abends , und die 2 folgenden Tage , wirdder
Münsterthurm ganz von der steinernen Dachfläche an bis
an den Knopf erleuchtet werden .

Die Einwohner sind eingeladen , die Faoadcn ihrer
Häuser des Abends während der Dauer des AufenthaltsSr . Majestät zu erleuchten .

Montags , den Z . , werden Se . Majestät die Messeim Münster Horen , und sich darauf auf den Polygon
begeben , wo durch die in der Festung befindlichen Infan¬terie - , Kavallerie - und Artilleriekorps Kriegsübungen
ausgeführt werden .

Auf diese Uebunqev folgen jene der Artillerieschule .Eine Linie von Absteckpfählen wird die für das ^blikum angewiesene Abtheilung des Polygons bezeichnEine besondere Verordnung wird die zur Abwendti- ller Unglücksfälle getroffenen Ordnungs - und Polo
Rasregeln bestrmmen .

Den nämlichen Tag werden Se . Majestät die offenchen Anstalten der Stadt besichtigen .

Abends um 6 Uhr wird dem König ein Mittagsmahl
auf dem Stadthause angeboten werden . Eine harmoni¬
sche Musik wird sich während der Dauer der Tafel Sr .
Majestät auf dem Broglie hören lassen .

Bei der Abfahrt des Königs , um sich auf den Prä¬
fekturball zu begeben , wird das ganze Innere des Hofes
des Stadthauses , auf allen Seiten des Gebäudes , er¬
leuchtet werden .

Den 9 . Sept . werden sich Se . Majestät , wie den
Tag zuvor , in das Münster begeben , daselbst die Messe
anhören , und alsdann verschiedenen Schiffsübungen ,
welche von dem Pontvnniers -Bataillon auf dem kleinen
Rhein werden ausgeführt werden , und wobei Infanterie -
und Artillerie -Abtheilungcn mitwirkey , beiwohnen .

Da auf diesem Punkte der Plaz zu klein ist , um
die Volksmenge zuzulaffen , so soll durch die Rheininsel ,
von der großen Nheinbrücke links an , ein Weg gebildet
werden , damit das Publikum sich auf das Ufer begeben
kann , welches demjenigen , wo die Uebungen unmittelbar
dem Könige gegenüber statt haben werden , entgegenge -
sezt ist .

Nach diesen Uebungen werden Se . Mmestat das
Gieß - und das Zeughaus besichtigen .

Abends um 6 Uhr werden sich Se . Majestät zu dem
Mittagsmahl begeben , welches Höchstdieselben in der
Präfektur anzunehmen geruht haben .

Des Abends werden Sc . Majestät den Ball , welcher
Höchstdenselben durch die Stadt im Schauspielhause unge¬
beten worden ist , mit Ihrer Gegenwart beehren .

Den nämlichen Abend werden öffentliche Tänze in
folgenden Stadtbezirken , vonöUhran , unentgeldlich statt
haben : 1 ) auf der Schmidtstube ; 2) in den zwei Schwerd -
ten in der Kindcrspielgasse ; z ) im grünen Bruch Nr . 11 ,
bei der Fruchthalle ; 4 ) auf der Freiburgerstube ; 5 ) im
Quartier der gedeckten Brücken Nr . 10 ; Getränke -AuSthei -
lunge », werden daselbst auf Kosten der Stadt geschehen .

Den 10 . , Morgens , werden Se . Majestät , nach An¬
hörung der Messe , nach Kolmar abreisen .

Bei Abfahrt aus der Stadt , durch das Dauphine -
Thor , werden der Maire , die Adjunkten und der Muni¬
zipalrath dem König nochmals ihre ehrerbietige Huldi¬
gung darbringen .

Straßburg , den 2 . Sept . 1626 .
Unterz . : v . Kentzinger , Maire .

Straßburg , den ö . Sept . Die ganze Bevölke¬
rung unserer Stadt füllte gestern , Morgens von 8 Uhr
an / die Straßen , durch welche Se . Majestät nach dem
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Palaste kommen sollte , so wie die Landstraße nach Paris
dis weit vor den Triumphbogen hinaus . Doch wurde
des Königs Ankunft , die auf 10 Uhr Morgens ange¬
kündigt war , bis halb 2 Uhr Nachmittags verspätet .
Se . Majestät stieg eine Viertelstunde vor der Stadt aus
dem Wagen , und ritt bis an den Triumphbogen , wo
der König die Aufwartung des Hrn . Marre empfieng , der
ihm den Munizipalrath vorstellte und die Schlüße ! der
Stadt überreichte . Dem König folgte ein unermeßlicher
Zug von Bauern zu Pferd , aus den verschiedenen
Gemeinden , die Se . Majestät seit dem Einzug in daS
Departement durchfahren hatte . Sie waren die einzige
Wache , die den König von Zabern bis hieher begleitete .
Nach dieser Reiter « kamen Gemeindeweife sechsspännige
Wagen , mit Blumen , Laubwerk , Bändern und Fahnen
geziert , mit Mädchen aus den Landgemeinden in ihrer
eigenthümlichen Dorf -Tracht angefüllt . Se . Majestät
durchritt die Stadt im Schritt , unter dem Jubel einer
unzähligen Volksmenge , die sich auf dem Weg dräng¬
te . Der König schien mit Vergnügen zu sehen wre alle
Häuser mit Tapeten , Kränzen und Fahnen mit Lilien
geschmückt waren ; jeden Augenblick grüßte er , mit je¬
nem huldvollen Lächeln , das ihm alle Herzen gewinnt .Se . Majestät stieg am großen Portal der Kathedralkir -
che ab , und wurde daselbst vom Hrn . Bischof an der
Spize seiner Geistlichkeit empfangen . Nach den üblichen
Gebeten begab sich der König zu Fuß nach dem Schloß ,wo ihn eine Deputation Jungfrauen erwartete , die
ihn bekomplimentirten und ihm Blumensträuße anboten .
Unmittelbar hierauf hatten die verschiedenen andern Prä¬
sentationen statt . Hierauf empfieng der König Se . Ma¬
jestät den König von Würtemberg , Se . königliche Ho¬
heit den Großherzog von Baden und die Markgrafen von
Baden HH . , Se . D . den Fürsten von Löwenstein -Wert -
heim , ausserordentlichen Gesandten des Königs von
Baiern , und Se . D . den Fürsten von Fürstcnberg . Diese
erlauchten Personen , wie auch die höchsten Zivil - und Mi¬
litärbeamten des Departements speisten mit Sr . Majestät
Um halb 9 Uhr fuhr der König in 's Theater , wo er von
einer der glänzendsten Versammlungen , die man je ge¬
sehen hatte , erwartet wurde ; alle Damen wetteiferten
durch Glanz und Eleganz ihres Putzes . Der König
schien sehr gerührt über den Ausdruck des Frohsinns und
die Beweise von Liebe, die ihm während der ganzen Dauer
des Schauspiels gegeben wurden ; auch blieb Hdchstder-
selbe , ungeachtet aller Ermüdungen deö Tages , bis zuEnde des Schauspiels nach Mitternacht . Se . Mai . (aß
zwischen dem König von Würtemberg und dem Großher¬
zog von Baden ; der Hr . Dauphin saß zur Rechten des
Königs von Würtemberg , und der Hr . Fürst v . Fürstenberg
zur Linken des Großherzogs von Baden . Alle Personen , die
das Glück hatten , diesem Feste beizuwohnen , werden es lan «
ge im Andenken behalten . DaS Schauspiel begann mit
einer Cantate zu Ehren des Königs und seines erlauchten
Sohnes , die lebhaft beklatscht wurde . Mit Einbruch der
Nacht waren daS Münster und die ganze Stadt erleuchtet .

Diesen Morgen um halb 11 Uhr begab sich Se . Ma¬

jestät , nach Anhörung der Messe , auf den Polygone ,wo Dieselbe den Manöuvres der Infanterie und denUebungen der Artillerie beiwohnten . Der Eingang des
Polygoneplazes war mit einem sehr schönen Mrlitar -Lriumphbogen geziert . Das Zelt des Königs war zubeiden Seiten mit einer Menge elegant gekleideter Da¬men besezt . Se . Maj . begleiteten : Se . Maj . der Königvon Würtemberg , Se . königl . Hvh . der Grvßherzvg vonBaden , S . D . der Fürst v . Löwenstein - Wertheim , II . HH .die Markgrafen von Baden und S . D . der Fürst von Für¬stenberg . Se . M . kehrten um 2 Uhr vom Polygone zurück.Alle Manöuvres wurden mitbewundernswerther Genauig¬keit ausgeführt , und Se . Maj . geruhten Dero volle Zu¬friedenheit zu äußern .

Nach der Rückkehr vom Polygone fuhren Se . Maj .nach dem Militär -Hospital und nachher in das Bürger -
Hospital . Hierauf verfügten sich Se . Maj . nach dem
Stadthause , wo Dieselbe das von der Stadt angebotene
Mittagsmahl einnahmen . Se . Maj . der König von
Würtemberg , Se . königl . Hoh . der Großherzog von
Baden , und die andern dem König vorgestcllten erlauch¬ten Personen wohnten diesem Gastmahl bei. Um 6 Uhr
beehrten Se . Maj . nebst allen hohen Mitgästen den vom
Hrn . StaatSrath Präfekten dieses Departements angeord¬neten Ball . Die Beleuchtungen waren noch glänzenderals gestern , und der Ausdruck des Frohsinns noch stär¬
ker. Um 9 Uhr verließ der König den Ball , und kehrte
nach dem Schlosse zurück.

I . k. H . die Frau Dauphine wird künftigen Sonn¬
tag hier eintreffen , und bis zum künftigen Dienstag in
unfern Mauern zu verweilen geruhen .

— I . k . H . die Frau Dauphine , Höchstwelche am 1 .
September , Abends um 5 Uhr , in Troyes anlangten ,sind am 2 . , Morgens um 7 Uhr , weiter gereist und an
diesem Tage bis Chaumont ( Dep . der Ober -Marne ) ge¬
kommen . I . k. H . besuchten das dortige Bürger - Spital .
Auf dem Rückwege wünschte die Frau Dauphine daS
Hotel äe la klleui ' ste H/s wieder zu sehen , wo Sie im
I . 1794 , bei Ihrer Abreise nach Deutschland , das Ab¬
steige-Quartier nahm , und ivo Sie damals mit Zeichen
des Eifers und der Ehrfurcht empfangen wurde , worin
die Gesinnungen der Treue , wovon diese Gastgeber durch¬
drungen waren , sich unverhohlen aussprachcn . In den
53 Jahren , die seitdem verstrichen , hatte die Frau Dau¬
phine das Andenken an diesen Empfang nicht verloren :
Sie ließ jezt Ihren Wagen vor dem Gasthofe Halt ma¬
chen . Die Hausfrau , welche Sie im I . 1794 empfan¬
gen hatte , die hochbetagte Wittwe Roycr , nahte sich Ih¬
rer k. Hoheit gestüzt auf den Arm eines ihrer Söhne ;
sie war so sehr gerührt , daß sie kein Wort sprechen und
nur die Hand , welche die Prinzessin ihr darzureichen ge¬
rührte , ergreifen und dieselbe mit ihren Thränen bene-
zen konnte . "Ja Sie sind ' s , sagte I . k. H . zu ihr ,
Ich erkenne Sie ; Sie sind ' s , die Mich vor
35 Jahren so gut empfiengen , daß Ich es
niemals vergessen habe .« Dieser Charakterzug der
erhabenen Prinzessin elektrisirte vollends alle Herzen . Ausser
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den Gaben , welche die Frau Dauphine im Lauf Ihrer
Reise Selber auszutheilen Sich vorsezt , versicherte I . k.
H . , daß auch der König eine Unterstüzung von 100,000
Fr . den Gemeinden des Departements ertheilen werde,
deren Aernten der Hagel zerstört hat .

Pariser Börse vom 6 . Sept «
Sprozent . konsol. ioü Fr . 70 , 75 Cent . — Zprozent .

kvnsol . 75 Fr . 65 , 70 Cent .
Paris , den 7 . Sept . Eine telegraphische Depesche

meldet die Ankunft derEmulation zu Toulon . Dieses Schiff ,
das am 2- .Aug . aus den Gewässern von Navarin absegelte,
begegnete am 26 . dem ersten Convoi der Expedition nach
Morea , 80 Meilen westlich der Sapienza -Jnseln , u » d am
27 . dem Convoi unter der Eskorte des Briggs der Husar ,
bei' m Cap Passaro . Alles kündigte an , daß diese Con -
voiö den 30. am Orte ihrer Bestimmung seyn werden .

— Die Liquidation der Entschädigungs -Ansprüche der
Emigranten war am 1 . Sept . auf beinahe 716 Millio¬
nen Kapital und 2l ^ Mill . Renten angewachscn .

Marseille , den 4. Sept . Mehrere Schiffs - Ka¬
pitäne , die gestern und vorgestern aus Cypern und aus
Syrien angekommcn sind , sagen , sie hätten die französi¬
sche Expedition , die den 7 . August von Toulon abfuhr ,
zwischen Sardinien und dem Kap Bon angetroffen . Al¬
les war im besten Stand , und es wehte fortwährend
günstiger Wind . In Kurzem werden wir ihre Ankunft
in Morea erfahren .

Oestrei ch.
Wien , den - . Sept . Metalliques ; Dank ,

aktien 1076 .
— Die Klagenfurter Zeitung vom 3t . A» g . schreibt :

"Am 27. d. M . trafen Se . kön . Hoh . der durchlauchtigste
Erzherzog von Oestreich , Franz tV . von Este , regieren ,
der Herzog von Modena , mit Familie und Suite hier
rin , und sezten am 2y . Ihre Reise mit 10 Wagen und
40 Pferden nach Wien fort .

P reu ssen .
Berlin , den 5 . Sept . Ihre kön. Hoh . die Prin -

zcssin Karl von Preussen und Ihre Durchl . die Fürstin
von Liegnitz sind nach ConradSwaldau in Schlesien ab -
gcreiset.

Türkei .
Die allgemeine Zeitung vom ö . September enthält

folgenden Korrespondenz -Artikel '
, dessen Nachrichten vom

Kriegsschauplaze uns wenigstens einiger Uebertreibung ver¬
dächtig scheinen:

Bucharest , den 22 . Aug . Am 18. d . M . machten
die Türken , über 20,000 Mann stark , einen heftigen
Ausfall auS ihren: verschanzten Lager vor Kalasat ( Wid ,
din gegenüber ) drangen bis Czoroj , auf dem Wege nach
Craiova , vor , bemächtigten sich aller daselbst befindlichen
Vorräthe an Lebensmitteln , Fourage und Munition , und
führten einige tausend Stück Schlachtvieh mit sich fort .

Der ganze Mehedinzer Distrikt wurde bei diesem Aus¬
fälle gänzlich verheert . Erstnachdem Gen . Geismar Ver¬
stärkungen aus Karakal und Nußwede erhalten hatte , ge¬
lang es ihm , die Türken wieder nach Kalefat zurückzu¬
drängen . Graf Längeren ist auf die Nachricht von die¬
sen Vorfällen erligst nach Crajova abgeganaen , wo die
geängftigten Einwohner insgesammt die Flucht ergreifen
wollten . — Auch aus Giurgewo und Silistria machen
die Türken häufige Ausfälle , die zwar immer von den
Russen , troz der Uebermacht des Feindes , tapfer zurück¬
geschlagen werden , aber dennoch den Blvkadekorpö bedeu¬
tenden Schaden zufügen .

Verschiedenes .
Am 15. August wurde zu Schloß Taxis ein erheben ,

des Fest gefeiert . Die vcrwittwete Fürstin von Lhurn
und Taxis k. H . zählt unter ihren Dienerinnen eine treue
Pflegerin ihrer Kindheit , die nun fünfzig volle Jahre
mit herzlicher Anhänglichkeit und frommer Gewissenhaf¬
tigkeit ihre Dienstobliegenheiten erfüllt hat . Ihr zu Eh¬
ren wurde eine religiöse Feier in dem Saale des fürstli¬
chen Schlosses veranstaltet , an welcher eine zahlreiche
Versammlung Antheil nahm . Die Rede hielt der evan¬
gelische Pfarrer Woort von Aufhausen . Nach geendigter
Gottesverehrung , die alle Anwesenden mit Rührung er¬
füllte , begab man sich in den Salon , wo die Gefeierte
von der Frau Fürstin , als Ausdruck deS DankeS , um¬
armt wurde , und hierauf sehr sinnig gewählte Geschenke
und die Glückwünsche der ganzen Versammlung empfieng .
Ein festliches Mahl vereinigte dann einen großen Theil
der Anwesenden , und mit einem glänzenden Ball , den
die verwittwete Frau Fürstin , und auch Se . Durchl .
derkurz vorher aus Italien zurückgekehrte Fürst durch Ihre
Gegenwart verherrlichten , endigte das Fest. Wo treue
Diener in solchem Grade geschäzt und geehrt werden , da
fehlt es nicht an Ermunterung , um durch ähnliche Vor¬
züge sich in den Herzen edler Gebieterinnen ein Denkmal
zu sezen .

Rattenberg , den 26 . Aug . Heute gegen 1 Uhr
Nachts sah man in der südwestlichen Himmelsgegend am
Eingänge des Zillerthales eine große Feuerkugel , welche
eine solche Helle verbrertete , daß das volle Mondeslicht
dagegen verschwand .

— Einem gewissen Stauffer in Wien ist für die Ver¬
besserung derVioltne , der Viola und desVio -
loncelles ein Privilegium ertheilt worden . Der Ton
dieser verbesserten Instrumente ist stärker und runder als
beiden bisherigen , und so rem und klingend , daß sie
nach den Zeugnissen der ersten Virtuosen selbst im neuen
Zustande den ältesten , besten , ausgespielten italienischen
Violinen : c . nicht nur gleich kommen , sondern dieselben
sogar noch übertreffen .

— Ein ausgezeichneter Chemikus zu Philadelphia
hat , vermittelst einer Art von Auflösung und Ver¬
dünstung alkalischer - Salze erster Qualität , eine Flüs -
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sigkelt erhalten , die zweihundertmal leichter ist , als
tue atmosphärische Luft . Lezthin halber sich , in Ge¬
genwart eines Theils der Bevölkerung von Philadelphia ,in weniger als zwei Minuten über üoo Klafter hoch ,in einem Schiffchen erhoben , das an Schläuchen hieng ,
welche eine hinlängliche Menge von dem Gaz , dessen
Erfinder er ist , enthielten . Nach einer Fahrt , die nur
ungefähr anderthalb Stunden dauerte , ließ er sich , 45
Stunden nordöstlich von Philadelphia , wieder zur Er¬
de herab .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

y . lSept . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6/4 27 Z . 10,5 L. 9,9 G . 54 G . O .
M . 2 '/ - 27 Z . 10,7 L . 1ö,5 G . 51G » W .
N . 9 27 Z . 10,7 L. 15,0 G . 57 G . W .

Klarer Morgen — wenig heiter und mitunter regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . 5 . 6 Gr . 1 . 6 Gr .

Todes - Anzeigen .
Unfern theilnehmenden entfernten Verwandten und

Freunden geben wir hierdurch die schmerzliche Nachricht
von dem gestern Abend an einer Hirnentzündung erfolg¬
ten Hinscheiden unseres hoffnungsvollen 6jährigen Kindes
Friedrich Julius .

Rastatt , den L . Sept . Iö2ö .
Fvrstverwalter Sachs .
Louise , geb . Sachs .

Den Z . d . M . , Abends 6 Uhr , entschlief dahier , in
einem Alter von 29 Jahren , der Weltpriester Ignaz
Ochs . Lange und harte Leiden prüften des Edlen Ver¬
trauen auf die Vorsehung , welches er zu seinem größten
Ruhme und zur Zierde seines Standes erprobt hatte . Ge¬
schah und geliebt von allen , in deren Kreise erwirkte ,
bleibt nun auch noch nach seinem , zwar kurz vollendeten
Tagewerke , seine Asche in gesegnetem Andenken . Soviel
zur Kenntniß allen denen , die ihn kannten , schäzten
und liebten .

Bruchsal , den 7. Sept . 1S2L.

Theater - Anzekge »
Donnerstag , den it . Sept . : Das Räuschgen , Lust¬

spiel in 4 Akten , von Bretzner .
Sonntag , den 14. September : Die Dame von Ave -

nel , komische Oper in 3 Akten ; Musik von Boiel -
dieu. — Dem . L. Roser , Anna , zur lezten Gastrolle .

Zu dev bekannten Amtmann Gollischen Güter-
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab-
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist , noch
786 weitere Gewinnste enthält , und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht ,
sind fortwährend Loose ä 3 fl . und Plane gratis
zu haben bei

Ehr Reinhard ,
lange Straße .

Literarische Anzeigen

Rheinische Weinbau
i n

theoretischer und praktischer Beziehung bearbeitet
von

I 0 h . Metzger ,
Um'

vcrsttätSgärtner in Heidelberg , mehrerer gelehrten und ökono¬
mischen Gesellschaften Mitgliede .

Mit 17 Steintaftln und einer große » Untersuchungs -Tabelle
verschiedener Weinberge im Rheiuthale .

gr . ö. 3 fl . 12 kr. rhcin . 1 Thlr . ro ggr . sächs .
ist nun erschienen , und wir säumen nicht dem Interesse ,
welches der wichtige Gegenstand unter den Händen des flei¬
ßigen und einsichtsvollen Hrn . Verfassers schon bereits ge¬
weckt hat , durch diese Nachricht zu begegne».

Krämer ( Pfarrer im königl . baierischen Rheinkreise ) , daS
Traube » sieb , eine neue , höchst einfache , eben so
wohlfeile als »üzliche Erfindung zur Entbehrlichmachung
alles Kufen - und Keltcrapparats , und zur Gewinnung
origineller und vollgeistiger Weine . 8 . i fl . 30 kr.
rhein . 1 Rthlr . sächs.

Desselben , die Schuzretorte , ei» neu erfundenes , er¬
probtes u . ganz wohlfeiles Mittel , um das höchst schäd¬
liche Verflüchtigen des Trauben - wie auch des Obst ,
weines während der Mostgährung zu verhüten . Mit
2 Abbildungen . 8 . i fl . 30 kr . rhein . 20 ggr . sächs.

Desselben , der Weinsezbohrer mit seinem Gehülfcn
der Steinangel , eine Erfindung zur Erleichterung
und Beförderung des Weinbaues . 8 . 12 ggr . sächs.
48 kr. rhein -

Gebhard , vollständige Anleitung zur Obstbaumzucht , aus
mehrjährigen eigenen Erfahrungen gesammelt und für
Landwirthe und Liebhaber zum Selbstunterricht heraus¬
gegeben » Mit Z Tafeln Abbildungen . 8 « 45 kr. rhein .
12 ggr . sächs.

Heidelberg , im August 1823.
August Oßwald ' s

Universitäts - Buchhandlung .Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
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Obige Bücher sind sogleich bei Hofbuchh . P . Macklot
in Karlsruhe zu haben .

In der Zeh ' schen Buchhandlung in Nürnberg ist
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben , in Karls¬
ruhe bei Braun :

Neider , I . E . von ,
Handbuch der Blumenzucht ,

oder
die Kunst , alle Pflanzen selbst zu erkennen
u - zu benennen , zu kultiviren , zu veredeln
und zu vermehren , warme Beete anzulegen , zweck¬
mäßige Gewächshäuser zu erbauen u . einzurichten , alle
Pflanzen sicher zu überwintern , Gärten anzulegen und

mit Blumen zu zieren , gr . ü . 2 fl . 42 kr.

Dies Werk enthalt das selbst erdachte und seit vielen
Jahren erprobte Spstcm eines zweckmäßigen Unterrichts in
der Blumenzucht , des um die Pflanzenkultur und Blumen¬
zucht so hochverdienten Herrn Verfassers .

Es ist darin von keiner erst zu versuchenden Theorie
die Sprache , sondern von der richtigen Anwendung allge¬
meiner Erfahrungssaye , erhoben aus den Naturwissenschaf¬
ten , auf die Kultur aller Blumengewachsc , und also die
Naturgeschichte der Pflanzen als unfehlbare Grundlage ei'
» es zweckmäßigen Unterrichts zu deren Kultur , in einer
klaren Darstellung gegeben . Nach dieser Darstellung —
Pflanzenkenntuiß — ist das von den bisherigen Lehren über
diesen Gegenstand ganz abweichende , nur der Natur fol¬
gende Spstcm entworfen und begründet , und es ist in der
Lehre der Kultur auch nicht ein Saz vorgetragcn , wovon
nicht sogleich die Ursache aus der Wissenschaft nachgewiesen
wäre . Es ist daher die rationelle Blumenzucht ,
Pflanzenkultur in Specie .

Erst dann , wenn man in diesem Werke sich mit den
Grundsätzen des Hrn . Verf . vertraut gemacht hat , wird
ma » die erfreulichen Resultate recht zu würdigen im Stande
sepn , die derselbe in seinen blumistischen Werken , und na¬
mentlich in de » in unserm Verlage erschienenen « Geheim¬
nisse der Blumisterei , 2 Bände , und Annalen
der Blumisterei , Z Jahrgänge « ( wird fortgcsezt )
geliefert hat .

Gärtner und Blumisten , die diese Werke kennen und
schätzen, werden daher nicht unterlassen , sich dieses Werk ,
das als Grundlage zu jenen dient , anzuschaffcn .

Druck und Papier ist schön , und der wirklich wohlfeile
Preis erleichtert de » Ankauf .

Von :

I . E . von Neiders Annalen der Blumisterei , oder
Beschreibung seltener und neuer vorzüglicher Blu »
men und Zwiebelgewächse ,

^ Jahrgang is Heft erschienen und versendet worden .
Es enthält folgende 6 schöne Abbildungen , als :

^ marxliis altissims ; ^ 2slou vvcvines rnsjor ;

f^ slss inflios ; kassiflors leermosms: kolvcisvä
Pulolrevrims ; Ikoss Lsnlesis lutes ^lens .

Die andern Z zu diesen Jahrgängen gehörenden Hefte
werden nun so schnell geliefert , daß bis Ende des Jahres
alle versendet sepn sollen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Zu der in München
erscheinenden " Flora » werden einige Mitleser gesucht .
Das Nähere ist bei Antiquar Bühl er zu erfahren .

Karlsruhe . ( Anzeige - ^ Eine Familie wünscht auf
den Herbst einige junge Leute , welche die hiesigen Lehranstalten
besuchen , in Kost und Wohnung zu nehmen , mit der Versiche¬
rung , auf ihren Fleiß und ihre Sitten zu achten , und ihnen
wo möglich das österliche Haus zu ersczen . Das Nähere er¬
fahrt man im Zeitungs - Komtoir .

Rüppurr . ( Anzeige und Empfehlung - H Unter¬
zogener hat hiemit die Ehre allen in - und auswärtigen Freun¬
den , so wie verehelichen Reisenden die Anzeige zu machen , daß
er sich dahier als Hirschwirth etablirt habe , und empfiehlt sich
wohldenselben aufs beste , mit dem Bemerken , daß er jeden Gast ,
welcher die Güte hat , ihn mit seinem Besuch zu beehren , so be¬
dienen wird , daß er aus weitere Empfehlung sicher hoffen darf .

Rüppurr , den 4 . Sept . 1828 .
Friedrich Steinius .

Karlsruhe . ( Ären st - G esu ch . sj Ein geübter Thei -
lungskommiffär mit vorzüglichen Zeugniffen versehen und lite¬
rarischen Fächern vertraut , wünscht bei einem Amt , Revisoren
oder einer Grundherrschaft Beschäftigung ; er begnügt sich mit
wenigem Gehalt . Das Nähere sagt das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . ( Logis , j In einem Hause in der Zährin -
gerstraße sind im untern Stock 2 Jimmct und ein Alkos , im
Mittlern Stock 2 Zimmer , mit oder ohne Möbel , zu vermie -
then ; auf Verlangen können auch einzelne davon abgegeben wer¬
den . Im Zeitungs - Komtoir das Nähere .

Karlsruhe . ( Logis .j Bei Kaufmann Lehmann ,
am Eck der Amalien - und kleinen Herrenstraße , ist zu ebener
Erde rin Logis von zwei Zimmern mit aller sonstigen Bequem¬
lichkeit , aus den 23 . Oktober an eine stille Haushaltung zr»
vermiethen .

Karlsruhe , ( Kapital . j Es liegen sechs bis achttau¬
send Gulden zum Ausleihen parat . Wo , erfährt man im Aei-
tungs - Komtoir .

Karlsruhe . ( Diebstahl . ^ Ingber leztverflossenen
stacht wurden von einem Frachtwagcn dahier folgende Maaren
ntwendet :

1 ) Ein Fäßchen , gezeichnet K . Nr . 407 , wiegend L ° 66
Pfd . enthaltend 6 Brod netto 83 Pfd . Zucker .

2 ) Ein Fäßchen , 8 . Nr . 406 , wiegend go Pfd - , enthal¬
tend 6 Brod netto 72 Pfd . Zucker .

3 ) Ein Fäßchen , I - . Nr . 1243 , enthaltend 2 Ohm 4 Maas
Lahrer Eiche , oder 7 Stützen neuen Maas Wein .

4 ) Ein Säckchen , N . Nr . 4 ° ö , enthaltend 82 Pfd . Mailän¬
der Reis .

Dieses bringt man , Behufs der Fahndung auf diese Maare »
nd auf den unbekannten Dieb , hiermit zur offenst . Kenntniß .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1828 .
Großherzvgltches Gtadtamt .

Karlsruhe . ( Diebstahl , (j Don dem 4. auf den 5.
September wurden aus einem hiesigen Hause folgende Gegen¬
stände entwendet :
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r ) Eine leichte neue Doppelflinte mit braunen französischen

Laufen / auf denen mit Silber »eauoii torllu « cingeschla -
gcn ist . Die Schlösser und Garnitur sind englisch grau
eingesczt , und darauf der Name »Ioh . Lichtenfels in
Karlsruhe « eingravirt . Der Schaft ist von braunpolirtem
Nußbaumholz nach deutscher Faoon . Der Ladstock ist von
Fischbein mit weißem Knopf uno Kugelziehcr . Die Laufe
sind mit Patentschrauben nach der neuen Art zu Zünd¬
hütchen gerichtet .

L) Eine neue Doppelflinte mit blau angelaufcnen Laufen und
Steinschlöffcrn . Das Beschlag ist von Messing , und hin¬
ten auf den Laufen ist das Badische Wappen eingeschlagen ,
wie solches die Zollgardisten tragen .

5 ) Ein Paar alte kleine Rcisepistolen mit Mcssingläufen , und
dem Lütticher Fabrikstempel versehen , ohne sonstige Kenn¬
zeichen .

4 ) Ein Paar neue Pistolen mit himmelblau angelaufencn acht¬
eckigen , und mitHaarzügen versehenen Laufen , auf welchen
der Name »Johann Lichtenfels aus Karlsruhe « mit Sil¬
ber eingeschlagen ist . Dieselben sind ebenfalls zu Zünd¬
hütchen mit Patentschrauben eingerichtet , haben französi¬
sche Stecher und doppeltes Disir . Die Garnitur ist von
Messing , auf welchem Laubwerk eingravirt ist .

8) Ein Paar neue Pistolen mit dunkelblauem Lauf ohne Pa -
tentschraubcn , jedoch ebenfalls zum Gebrauch von Zünd¬
hütchen eingerichtet . Die Schlösser sind grau , und mit
dem Namen »Ioh . Lichtenfels « versehen . Das Beschlag
ist ebenfalls von Messing und gravirt .

6 ) Ei » bereits gebrauchter Büchscnsack von Leder mit Mcs -
singbcschläg .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen zur öffent¬
lichen Kenntniß , auf diese Effekten und den Thätcr fahnden ,
und von etwaigen Anzeigen uns Nachricht ertheilen zu wollen .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1628 .
Eroßherzogliches Stadamt .

Baumgartner .

Tauberbischofsheim . sVakanteAktuarsstcllc .sl
Auf den r . Okt . wird bei diessciger Stelle ein Aktuariat erle¬
digt . Rechtspraktikanten , oder rezipirte Scribcntcn , die solches
übernehmen wollen , haben sich unter Einsendung ihrer Zeug¬
nisse baldcst dahier in frankirten Briefen zu melden .

Tauberbischofsheim , den 2 . Sept . 1828 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Blumenfelb . fDienst - Antrag .sl Es wirb ein Thei -
lungskommissär gesucht , dessen Eintritt bis auf den i . Nov . l .
I . , oder auch früher , geschehen kann .

Blumenseld , den 2 . Sept . 1828 .
Eroßherzogliches Amtsrevisorat .

Lang .
Karlsruhe . sAlaHasterwaarcn - Verstcigerung .H

Montag , den iS . d . M . , Vormittags g Uhr , werden in dem
rhemalig Hofuhrmacher Dürr ' scheu Hause an der Hauptstraße
verschiedene Alabastenvaaren , als :

Urnen , Leuchter , Labacks - und Seifenbüchsen , Damen »
brettcr , Handwarmer , Papierbeschwercr u . s. w .

gegen baare Bezahlung versteigert .
Karlsruhe , den g . Sept . 1628 .

Karlsruhe . fWirthshau s - Versteigerung . sj Der
Erbverthcilung wegen wird das zur Vcrlassenschaft des verleb¬
ten Bürgers und Adlerwirths Georg Schmidt zu Mühl -
durg gehörige , mit der ewigen Sckildgcrcchtigkcit zum Adler
versehene zweistöckige Wirthshaus , sammt Scheuer , Stallung ,
Hofraithe und Gemüßgarten ,

Mittwoch , den 17 . Sept . l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
zu Mühlburg im gedachten Wirthshause selbst , unter annehm¬

baren Zahlungsbedingungen öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladcn werden , daß auswärtige
Steigerungslicbhabcr sich vor der Steigerung mir glaubhaften
Vermögens - und Sittenzeugnissen auszuweisen haben .

Karlsruhe , den 5 . Sept . 1628 .
Eroßherzogliches Landamtsrevisvrat .

Rheinländer .

Karlsruhe . fLeihhauspfanber - Versteigerung .sl
Die über 6 Monate verfallenen Lcihhauspfänder werden , wenn
deren Prolongation von heute an bis zum 20 . dieses Monats
nickt nackgesuckt wird , in der Woche vom 29 . Sept . bis 3 .
Oktober , in dem Gasthaus zum König von Prcussen , öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1828 .
Leihhausverrechnung .

Epth .

Breiten . fMühlen - u . G ü ter - Verstei ger u ng . j
Herr Major v . Göler zu Sulzfeld , dermalen zu Karlsruhe ,
hat sich cingetrctcnen Verhältnissen zufolge entschlossen , seine in
Flehingen liegende Gräflich v . Metternick ' sche Erblehcn -
Mühle und seine daselbst befindlichen cigcnkhümlichcn Güter öf¬
fentlich versteigern zu lassen .

In dem ostöckigtcn Gebäude befindet sich eine Oclmühle mit
doppelter Presse , eine doppelte Hanfreibe und eine Gipsmühle ;
auch ist ein Sckäl - und ein Mahlgang zur Zeit damit verbun¬
den ; wegen Abschaffung dieses Mahlganges ist aber ein Rechts¬
streit beim Großherzvglichen Oberhofgericht anhängig , weswegen
derselbe nicht garantirt werden kann .

Dazu gehört eine astöckigte sehr geräumige Scheuer mit dop¬
pelter Stallung , eine Holzrcmise und 2 Schwcinstallgcbäude ,
nebst einem geräumigen Hof .

Die zu versteigernden Grundstücke bestehe » in 4Vrtl . 3 Rth .
Gartenland , 9 Morgen 1 Vrtl . 27 Rth . Aecker , 5 Vrtl . Zo
Rth . Weinberg , 1 Morgen 3 o Rth . Wiesen .

Die Versteigerung wird am Montag , den og . d. M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in Flehingen durch den Ortsvorstand , bei dem
die nähern Stcigerungsbedingnisse eingcsehen werden können , vor -
gcnommen werden .

Brette « , den 4 - Sept . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .
In llflom

Wagner .

Emmendingen . fKeller - Verpachtung . j Der
herrschaftliche große Keller zuObernimburg , worin ca . , 5 oo
Saum Wein gelagert werden können , wird ohne Faß

Montag , den i 5 . Sept . d . 2 - , Vormittags 10 Uhr ,
in dem Klostcrgebäudc zu Obernimburg , von jezt bis Lichtmeß
röZi , öffentlich verpachtet werden .

Emmendingen , den 2 . Sept . 1828 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

H v p c r .

Villingcn . sVerloren gegangene Sckulb ver¬
schrei b u n g. sl Eine von Andreas Baumann zu Dürr¬
heim der Katharina Schmid , gcb . GlaH zu Villingen , un¬
term i2 . Oktober 1819 ausgestellte gerichtliche Pfandverschrei¬
bung über 100 fl . ist verloren gegangen .

Der Besitzer dieser Schuldurkunde wirb daher aufgcfordert ,
seine Rechte hierauf

binnen 3 Monaten ,
oon heute an , vor diesseitigem Amte geltend zu machen , wi «
rrigenfalls dieselbe für amortisirt erklärt werden wird .

Villingen , den 20 . Aug . 1828 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Trusel .
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Breisach . sAufforderuNg - H Dem abwesenden ledi¬

gen Mezgcr Johann Gaß von Jecheingen ist der hälftige An¬
teil an einem Hause daselbst erblich zugefallc » .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich zur Antretung die¬

ses Erbes
binnen 6 Wochen

dahier zu melden , widrigens ihm ein Rechtsvertreter ausgestellt
werden würde .

Breisach , den 17 . Aug . , 828 . ,
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Kuenzer .

Sinsheim . fErbenvorladung - H Die Ehefrau des

Bürgers Heinrich H u rsch zu Ehrstätt , Anna , gcborne B e cker ,
von Heppenheim an der Wies unweit Worms gebürtig , ist be¬
reits im Jahr 1622 kinderlos verstorben , und hinterließ ein mit

ihrem Ehemann am ig . Oktober 1810 errichtetes wechselseitiges
Testament , das bei dem eingctretencn Verabsterbungsfall der

Frau den Wittwer zum Erben ihres Nachlasses cinsezt , uud sol¬
chem die Verbindlichkeit auflegt , nach seinem Ableben das Ver¬
mögen an eine , zu Ehrstätt verheirathete , Verwandte der Erb¬
lasserin , Namens Veronika Roth , von Heppenheim an der Wies
gebürtig , abzutrcten .

Indem man die etwa weiter vorhandenen erbberechtigten Ver¬
wandten der Erblasserin hievon in Kenntmß sezt , werden solche
zugleich aufgefordert , ihre gegen das vorliegende Testament allen¬
falls zu machen habenden Einsprachen

binnen So Lagen
dahier vvrzubringen und ihre Erbrechte zu begründen , widrigen¬
falls auf alle spätere Lrbanmcldungcn der Ausschluß erkannt ,
und das Abtheilungsgeschäft , rechtlicher Ordnung nach , in Voll¬
zug gesejt werden wird .

Sinsheim , den 7 . Juli 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Flcischman » .

Neustadt . sGl äubiger - Vorladung - H Die Gläu¬

biger des zu Lemgo in Preusscn sich befindenden Uhrenhändlers
Martin Bürkle , von Eiscnbach , werden hicmit zu Anmeldung
und Richtigstellung ihrer Forderungen und allfälligen Vorzugs¬
rechte , unter Drohung des Ausschlusses von dem hier vorhande¬
nen Vermögen des Schuldners , aus

Dienstag , den So . Sept . d . J >,
vor das hiesige Bezirksamt vvrgcladen .

Neustadt , den 2Z . Aug . 1628 .
Großh . Bad . § . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Rheinbischofsheim . sGlaubiger - Aufruf .fi Die¬

jenigen , welche etwas an den für mundtodt erklärten Damm¬
meister Georg Aßmus zu Neufreistett zu fordern haben , sollen
ihre Forderungen

Samstag , den 20 . Sept . d. I . , Morgens 8 Uhr ,
vor dem Theilungskvmmissär , im Adlcrwirthshause zu Blscdofs -
bcim , um so gewisser richtig stellen , als sie sonst den durch ihr
Nichtanmelden erleidenden Schaden sich selbst beizumcffen haben .

Rhcinbischosshcim , den So . August 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . fi Gegen
den Bürger und Altvogt Christoph Kämmerer zu Liedols -
heim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation
und Präferenzverhandlung , so wie auch zum Versuche eines
Borg - und Natdlaßverglcichcs auf »

Freitag , den 17 . Okt . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
aus der Amtskanzlci dahier , anberaumr », wozu sämmtliche Kredi¬
toren desselben unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden ,
daß die Ausblcibenden , als der Erklärung der Mehrheit der er¬

schienenen Gläubiger beisiimmenb angesehen , und , falls der be-
absichtete Stundung » - und Nachlaßvergleich nicht zu Stande
kommen wird , von der Masse ausgeschlossen werden sollen .

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Landamk .

v . Fischer .
Vät . Hausmann .

Karlsruhe . sSchulden - Llquldatlon . fi Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Bürgers
Philipp Lichten fels von Rüppurr Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidativn auf

Freitag , den , 0. Okt l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaunit worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lui -stor -
mssssa , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , Saß
er ln dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , Len 26 . Aug 1828 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vllt . Hausmann .

Rabolphzell . sfSchulden - Liquidation . fi Ge¬
gen den Waarenhändler Natan Gallizicr von Randegg wird
hiemit Gant erkannt , und Schuldcnliquidationstagfahrt aufdics -
seitiger Amtskanzlei auf

Dienstag , den 7 . Okt . d . I . , früh 6 Uhr ,
festgesezt , wozu dessen sämmtliche Gläubiger zur Anmeldung
und Richtigstellung ihrer Forderungen , bei Gefahr , des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Vermögcnsmasse , mit dem Aussi¬
gen vorgcladen werden , daß im Fall ein Borg - oder Nachlaß¬
vertrag zu Stande kömmt , die nicht erschienenen Gläubiger als
der Erklärung der Mehrzahl der erschienenen Gläubiger beigetle -
ten angesehen , und darnach weiter verfügt werden wird .

Radolphzcll , den , g . August 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Felder .
Neckarbischofsheim . sfSchulben - Li quid io « , js

Gegen Johann Philipp Mash older von Reichartshausc » ha¬
ben . wir Gant erkannt und Tagfahrt zu Liquidation seiner
Schulden aus

Donnerstag , den 2 . Skt . d . I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , wozu alle diejenigen , welche eine Forderung an den¬
selben zu machen haben , unter dem Rcchtsnacbtheil vorgeladen
werden , daß ansonst , ohne Rücksicht auf sie , die Masse unter
diejenigen Gläubiger , welche sich bei der Tagfahrt gemeldet , ver -
thcilt werde .

Neckarbischofsheim , den , 9 . Aug . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B e t t i n g e r.
Tauberbischvfshcim . sfScdulden -Liquidati 0 n . fs

Zur Richtigstellung der Schulden des Jakob Weinig jung
von Dietighcim , wie zu den Vorzugsvcrhandlungen , haben wir
Tagfahrt auf

Dienstag , den So . Sept . , frühe g Uhr ,
festgesezt , wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bei Strafe des
Maffeausschlusses , andurch vorgcladen werden .

Tauberbischofsheim , den 2g . Aug . 2828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D r e p e r.
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Tauberbischofsheim . fSchulden -Liquidatien .^

Gegen Joseph Jllig von Gissigheim ist Gant erkannt , und
Tagsahrt zur Richtigstellung der Schulden , wie zum Vorzugs-
Nachweis , auf

Dienstag , den 3a . ,Sept . , frühe 6 Uhr ,
festgesezt, wozu sämmtliche Gläubiger , bei Strafe des Masseaus -
schluffes , andurch vorgeladen werden.

Tauberbischofsheim , den r» . Aug. 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

. Dr ep er.
Baden . fUnterpfandsbuch - Erneuerung .j DieRenovation des Unterpfandsbuchs der diesseitigen AmtsgemcindeEbersteinburg ist für nöthig erkannt worden .
Es werde » daher alle diejenigen , welche auf Liegenschaften in- er Gemarkung dieser Gemeinde Pfandrechte zu haben glauben ,aufgefordert , solche am

22 . und 23 . Sept. d . I .
Vei der Pfandbuchsrenovationskommission , in dem WirthshauSzum Hirsch zu Ebersteinburg anzumeldcn , und ihre hierüber be¬finden Urkunden in Original vorzulegen . Von nicht erschei¬nenden Pfandgläubigern wird zwar der im alten Pfandbuch vor¬
handene , noch nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in dasneue Pfandbuch übertragen werden , sie haben sich aber die ausder unterlassenen Anmeldung für sie etwa entspringenden Rcchrs-nachthcile selbst beizumcffen.

Baden , den 26 . Aug . »828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Mahler .
Bühl , s S ch u l b e n - L i a ui dati 0 n .j Alle diejenigen,welche an das in Gant erkannte Vermögen dcs Hirfchwirth B u r-aer zu Allcrsweier etwas zu fordern haben , werden unter demPräjudiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Forderun¬gen ausgeschlossen zu werden , zur Liquikirung derselben in dies¬seitiger Ämtskanzlei , auf

Samstag , den 20. Sept . d . J >, Morgens 8 Uhr ,vorgkladen .
Bühl , den 2g. August 1828 .

Großherzoglichcs Bezirksamt.
Bach.

Offenburg . fAufgehobene Mundtodt - Erklä -
LUNg. 1 Die von dem vormaligen Großh . Bezirksamt Appen¬weier unterm g . Febr . ,8»5 ausgesprochene Mundtvdtmachungdes Bürgers und Schuhmachermeisters 'Franz Noll von Ebers¬weier ist durch Beschluß vom heutigen wiederaufgehoben worden ;welches anmit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird.

Offenburg, den 24 . Aug . 1828 .
Großherzogjiches Oberamt.

Orff .
Stockach . fEdiktallad ung . sj Nachdem OßwalbFritz von Buchheim schon über 40 Jahre entfernt ist, ohne vonseinem Aufenthaltsorte Nachricht gegeben zu haben , so werde »

derselbe oder seine allenfallsige Deszendenten aufgefordert ,binnen Jahresfrist
sich bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigcns das in63 fl . 37 kr. bestehende Vermögen den nächsten Anverwandten,gegen Kautionsleistung, verabfolgt werden wird .

Stockach , den 26. August , 628.
Großherzoglicbes Bezirksamt.

Eckstein .
Eberbach . fEdiktalladung . 1 Die seit 3a Iahtenabwesende Katharina Barbara Brunn von Schollbrunn wird

aufgcfordert , sich
binnen Jahresfrist

zum Empfang ihres in 54 fl. 46 kr. bestehenden Vermögens zu

stellen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dieses Ver.mögen ihren nächsten sich gemeldet habenden Erben , gegen dirgesezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft überge¬ben werden soll.
Eberbach , den 1 . Sept. 1828.

Großherzoglichcs Bezirksamt ,vr . Fauth .
Vär. G ö tz.

Rhcinbischofsheim . sEdiktalladung .sj Der seitdem 28. Juni 1824 verschwundene ehemalige Vogt ChristianStoß von Mukenschopf , wird auf Ansuchen seiner Kind« an¬durch aufgefvrdert ,
binnen einem Jahre

dahier , zu erscheinen , und sein in 276g fl. 27 kr. bestehendesVermögen in Empfang zu nehmen , widngenfalls dasselbe seinenbekannten nächsten Verwandten , gegen Kautionsbeflellung, in
fürsorglichen Vesiz gegeben , er selbst aber für verschollen erklärtwerden soll .

Rhcinbischofsheim , den 2Z . Aug . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.
Veit. Blust .

Gerlachsheim . sEdiktalladung -1 Der im Jahre
L7g3 als Schreiner in die Fremde gegangene Balthasar A l ber tvan Gerlachsheim , oder seine alle

'
nfallsigcn Lcibcserben, habensich zum Empfang seines Vermögens sä 1700 fl.

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt,und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , cingehändigt werden soll .

Gerlachsheim , den 5 . Sept. 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lciblein .
Vät . W.inkopp .

Gerlachsheim . sVerscholl -enhe i ts - Erk >ä,r u ng -HDer schon im Jahr 1621 öffentlich vorgcladcne , aber nicht er¬
schienene Sebastian Vollrath von Grünsseld wird für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Anverwand¬ten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben ;was hiermit bekannt gemacht wird.

Gerlachsheim , den 20 . Aug . 1828.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Leiblin .
Vät . W i » ko pp.

Freiburg . sVerschollenheits - Erklärung -l Da
Joseph B o itner und seine Ehefrau , geh - Schüler von Ebrin¬
gen , noch Leibeserben von ihnen , auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom r 3 . Juli v. I . wegen des unter Pflegschaft stehenden
Vermögens sich nicht gemeldet , so werden dieselben verschollenerklärt, und das Vermögen den bekannten nächsten Anverwand¬
ten in nuznießlichcn Besiz übergeben.

Freiburg , den 27- Aug . 1828 .
Großherzoglichcs

Landamt .

Lahr . sVersch 0 llenheits - Erkl äru ng . I Daher
durch Edikt vom 3 - März , 827 zur Empfangnahme seines Ver¬
mögens vorgcladcne Johann Nußbaum von Allmanswciler
in der ihm geseztcn Jahresfrist sich nicht gemeldet hat , so wird
derselbe sür verschollen erklärt , und dem zufolge dessen Vermö¬
gen seinen nächsten Anverwandten, gegen Kautivnsleistung , in
fürsorglichen Besiz gegeben .

Lahr , den 24. August »828.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Lang .

Verleger und Drucker: P. Macklot
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